
 Ein Ort der 
VIELFALT



Vor über 800 Jahren wurde unser 
Stift gegründet, in dieser langen 
Zeit hat sich viel gewandelt. Stets 
gleich geblieben sind unsere Werte, 
nach denen wir als Prämonstratenser 
leben: Gemeinschaft, Dankbarkeit 
und Gastfreundschaft.  
Wir sind eng mit den Menschen 
und der Region verbunden. Immer 
mit offenen Herzen und ganz nach 
unserem Ordensmotto „Ad omne 
opus bonum paratus“ – zu jedem 
guten Werk bereit.

Abt Lukas Dikany O.Praem.

Inneren  
Reichtum neu
ENTDECKEN
„Lasst nicht nach im Beten zu den festgesetzten „Lasst nicht nach im Beten zu den festgesetzten 
Stunden und Zeiten!“, schreibt der Hl. Augustinus Stunden und Zeiten!“, schreibt der Hl. Augustinus 
in seiner Ordensregel. Dreimal am Tag versammeln in seiner Ordensregel. Dreimal am Tag versammeln 
wir uns zum Gottesdienst, um Gott zu danken wir uns zum Gottesdienst, um Gott zu danken 
und die Bitten der uns anvertrauten Menschen vor und die Bitten der uns anvertrauten Menschen vor 
ihn zu bringen. Wir laden Sie herzlich ein, unsere ihn zu bringen. Wir laden Sie herzlich ein, unsere 
Gebetszeiten mitzufeiern oder in der Stille der Gebetszeiten mitzufeiern oder in der Stille der 
Stiftskirche Gott nahezukommen. Stiftskirche Gott nahezukommen. 

BEGEGNUNG MIT DEM LEBENDIGEN GOTT



Unser 
URSPRUNG

ERBE EINER LANGEN GESCHICHTE

Die Geschichte des Stiftes Schlägl beginnt im 
13. Jahrhundert mit der Urbarmachung und 
Besiedelung des Oberen Mühlviertels. Von Anfang 
an waren die Prämonstratenser bemüht, die ihnen 
anvertrauten Menschen seelsorglich zu begleiten, der 
Region wirtschaftliche Impulse zu geben und Kultur 
und Wissenschaft zu pflegen.

Ein Rundgang durch das Klostergebäude führt zu-
nächst in die Stiftskirche, einem gotischen Bauwerk, 
das im 17. und im 18. Jahrhundert behutsam baro-
ckisiert wurde. Die große Orgel von Andreas Putz 
aus dem Jahr 1634 gehört zu den bedeutendsten 
historischen Orgeln Österreichs. Durch den Kreuzgang 
gelangen Sie in die romanische Krypta, die noch aus 
der Gründungszeit des Klosters stammt. 

Die umfangreiche Gemäldesammlung beherbergt 
Kunstwerke von der Gotik bis ins 20. Jahrhundert, und 
in der beachtenswerten Porträtgalerie finden Sie Port-
räts aller Chorherren der letzten beiden Jahrhunderte. 
Weitere Höhepunkte der Besichtigung bilden die neu-
barocke Bibliothek mit ihren etwa 100.000 Büchern, 
zahlreichen Handschriften und Inkunabeln, sowie der 
Kapitelsaal und die frühbarocken Sakristeien.

Das Stift Schlägl ist der geistliche und kulturelle Das Stift Schlägl ist der geistliche und kulturelle 
Mittelpunkt des Oberen Mühlviertels. In seiner über Mittelpunkt des Oberen Mühlviertels. In seiner über 
800-jährigen Geschichte verwuchsen Region und Stift 800-jährigen Geschichte verwuchsen Region und Stift 
miteinander, sodass heute ein Zustand natürlicher miteinander, sodass heute ein Zustand natürlicher 
Symbiose und Verbundenheit gegeben ist. Symbiose und Verbundenheit gegeben ist. 



Gemeinschaft 
„Das erste Ziel eures gemeinschaftlichen Lebens ist, in 
Eintracht miteinander zu leben und ein Herz und eine 
Seele zu sein auf Gott hin.“ So umschreibt die Augusti-
nusregel, der wir Prämonstratenser folgen, die Aufgabe 
einer klösterlichen Gemeinschaft. Das bedeutet konkret 
den Vorrang der Gemeinschaft vor den individuellen 
Aufgaben und Aktivitäten: „Das Gemeinsame über 
das Eigene stellen“. Unsere Gemeinschaft ist offen für 
andere im Geist der Gastfreundschaft und in der Einla-
dung zum Mitfeiern von Eucharistie und Chorgebet.

Seelsorge 
Ein Schwerpunkt unseres Ordenslebens liegt in der 
Seelsorge, die in unserem gemeinsamen Leben wurzelt, 
im Geist des hl. Norbert von Xanten (ca. 1070/75-
1134), der um 1120 in Prémontré (Nordfrankreich) die 
erste Gemeinschaft um sich gesammelt und sich für 
die Erneuerung der Kirche eingesetzt hat. Unser Dienst 
gilt den Menschen in den uns anvertrauten Pfarren, in 
den Schulen, am Arbeitsplatz, den alten und kranken 
Menschen im Krankenhaus und in den Heimen.

Bildung und Wissenschaft 
Klöster waren durch Jahrhunderte Zentren von 
Bildung, Wissenschaft und Kultur. Aus diesem Erbe 
erwächst der Auftrag, diese Bereiche in der Gegenwart 
zu pflegen und zu fördern. Dieser Aufgabe widmen 
wir uns heute in nachhaltiger Weise und mit Freude an 
dieser besonderen Verantwortung.

Wirtschaft 
Die achtsame und nachhaltige Bewirtschaftung des dem 
Stift zum Unterhalt gegebenen Besitzes ist ein weiterer 
Aufgabenbereich. Die Pflege und der Erhalt der Wälder, 
Häuser und Betriebe sowie die Verantwortung für die 
damit verbundenen Arbeitsplätze sind stetige Heraus-
forderungen für unser wirtschaftliches Schaffen.

Unser
AUFTRAG

VON GESTERN INS HEUTE



GESCHMACK AUS TRADITION FREUDE FÜR LEIB UND SEELE

Braukunst  
für alle SINNE

Die Tradition klösterlicher Braukunst im Stift Schlägl 
reicht bis in das 16. Jahrhundert. Die ursprüngliche 
Brauerei war im Bereich des Stiftskellers untergebracht, 
heute liegt sie in unmittelbarer Nähe außerhalb der 
Klostermauern. 
Bei einer Brauereiführung mit dem Braumeister oder 
einem unserer Diplom-Biersommeliers erleben Sie den 
„Mythos Stiftsbrauerei Schlägl“. Wie Hopfen und Malz 
zum prickelnden Biergenuss werden, erfahren Sie bei 
der Einführung in den Brauprozess. Von der Galerie 
aus sind Sie ganz nah am Geschehen der Produktions- 
und Lagerhalle und können den Ablauf genau be
obachten. Wie unterschiedlich Bier- und Trinkkulturen 
weltweit ausfallen, zeigt der multimediale Braupavillon. 
Das Museum im ehemaligen Getreidespeicher erzählt 
vom Brauhandwerk im Wandel der Zeit. Unter dem 
Motto „Wie wir früher Bier brauten“ erfahren Sie Ge-
schichten und Skurriles. Der abschließende Besuch im 
alten Sudhaus gibt einen weiteren Einblick in die lange 
Geschichte der Stiftsbrauerei. Als krönenden Abschluss 
laden wir Sie zur Bierverkostung in den Brauereishop.  

Sehen, riechen, hören, fühlen und natürlich Sehen, riechen, hören, fühlen und natürlich 
schmecken: Beim Besuch der Schlägl Bierwelt schmecken: Beim Besuch der Schlägl Bierwelt 
werden alle Sinne angeregt. werden alle Sinne angeregt. 

Genussvolle   
EINKEHR 

In den historischen Gewölben servieren wir heute 
typische Mühlviertler Gerichte mit regionalen und 
saisonalen Zutaten. Dazu empfehlen wir Ihnen gerne 
die passende Bierspezialität aus der Stiftsbrauerei. Ob 
Schankraum, altes Sudhaus, die drei rustikalen Fasslräu-
me, Herrenstüberl oder Martin-Greysing-Saal – jeder 
Raum hat seine ganz eigene Atmosphäre. Im Sommer 
lädt der idyllische Gastgarten zum Verweilen ein.  

Die Gastfreundschaft des Klosters wird Die Gastfreundschaft des Klosters wird 
beim Einkehren und Genießen im Stiftskeller beim Einkehren und Genießen im Stiftskeller 
besonders spürbar.  besonders spürbar.  



Zur Ruhe 
kommen und 
Neues LERNEN 

RAUM UND ZEIT FÜR DAS WESENTLICHE ENTSCHLEUNIGEN UND ERLEBEN

Das Zusammenspiel aus geschichtsträchtigem Ambi-
ente und modernen Elementen macht unser Seminar-
zentrum so besonders. Nutzen Sie die unterschiedlich 
großen Seminarräume als außergewöhnlichen Ort für 
Ihre individuelle Veranstaltung.

Unsere komfortablen Gästezimmer laden zu einer 
entspannten Auszeit ein, bei der Sie die Region Oberes 
Mühlviertel erkunden können. Ob Meditation, Kreati-
vität oder Ernährung, bei unseren Seminarangeboten 
ist für Abwechslung und Inspiration gesorgt. Musik ist 
ein wesentlicher Bestandteil des Stiftslebens, sei es im 
Rahmen der Gottesdienste oder in unseren Konzerten. 
Lassen Sie sich von der einmaligen Stimmung berühren 
und beeindrucken. 

Zur Ruhe kommen, sich inspirieren Zur Ruhe kommen, sich inspirieren 
lassen oder etwas Neues lernen – das lassen oder etwas Neues lernen – das 
Seminarzentrum bietet ein stimmiges Umfeld Seminarzentrum bietet ein stimmiges Umfeld 
für Veranstaltungen und Aufenthalte.  für Veranstaltungen und Aufenthalte.  

Wahrnehmen und     
ENTSPANNEN

Bei einem Spaziergang durch unsere Gärten lässt 
sich viel entdecken. Im Stiftergarten erwartet sie die 
Flora des Böhmerwalds, erschlossen mit Texten von 
Adalbert Stifter. Der Schöpfungsgarten führt uns zu 
den Ursprüngen der Welt und des Menschen und lädt 
ein, sich der Verantwortung für die Natur bewusst 
zu werden. Entlang der Großen Mühl führt der Be-
ziehungsweg ins „PAARadies“. Nicht weit vom Stift 
liegt die Erlebniswelt Hochficht. Ob zum Skifahren, 
Wandern, Radfahren oder Einkehren – das Paradies 
für Naturliebhaber und Sportler ist zu jeder Jahreszeit 
einen Ausflug wert. 

Wer Erholung und Aktivität in der Natur sucht, wird in Wer Erholung und Aktivität in der Natur sucht, wird in 
der Umgebung des Stifts zu allen Jahreszeiten fündig. der Umgebung des Stifts zu allen Jahreszeiten fündig. 



Schlägl 1 | 4160 Aigen-Schlägl | 07281/8801-0 | info@stift-schlaegl.at

Weitere Informationen finden Sie unter  

www.stift-schlaegl.at

Gottesdienste an Wochentagen:
06.30 Uhr	� Laudes und Hl. Messe 

(Do., 7.30 Uhr)
12.15 Uhr	 Mittagshore
18.00 Uhr	 Vesper

Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen:
07.00 Uhr	 Laudes
08.30 Uhr	 Hl. Messe
10.00 Uhr	 Hochamt
11.30 Uhr	 Mittagshore
18.00 Uhr	� Lateinische Vesper 

(an Feiertagen: 17.00 Uhr)


